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Amtliches.
Bekanntmachung.

Das am 26 . Mai d. Js . erlassene Verbot des
Umhertreibens von Rindvieh und Schweinen im
Hausierhandel innerhalb des Oberamtsbezirks
Nagold ist heute wieder aufgehoben worden.

Nagold , den 3 . Juli 1896.
_ K. Oberamt . Ritter , A .-V.

Pfarrverweser Lache mann von Bösingen wurde zum
II . Stadtpfarrer und Präzeptor in Kirchberg a . d. I.
ernannt. _

Gestorben : Karl Hofmeister , Seilermeister , Rotten-
burg.

Deutscher Reichstag.
IV. 6 . Der Reichstag beendete am Sonnabend die zweite

Lesung des B . G .-B . Eine längere Debatte veranlaßte
zunächst zum Titel Familienrecht ein sozialdemokratischer
Antrag über die Vaterschaft bei unehelichen Kindern . Der
sehr weit gehende Antrag wurde aber abgelehnt und der
Titel Familienrecht nach der Vorlage angenommen . Wich¬
tiger war die Verhandlung , die beim Titel „Vormundschaft"
zur Erledigung gelangte . Ein Antrag von Staudi und v.
Manteuffel verlangt , die Anlegung von Mündelgeldern all¬
gemein in landschaftlichen Pfandbriefen , oder solchen der
Ritterschaft zuzulassen , während nach der Vorlage nur
solche Pfandbriefe zugelassen sind , welche der Bundesrat
für dazu geeignet erklärt hat . Landwirtschaftsminister stellt
eine ausführliche Erklärung im Reichsanzeiger in Aussicht
und erklärt die Pfandbriefe für erstklassige Papiere , indem
er die Angriffe der Agrarier auf den Reichsbankpräsidenten
Koch aufs entschiedenste abwehrt . Das Erbrecht wird nach
unwesentlicher Debatte nach der Vorlage angenommen.
Damit ist die zweite Lesung des B . G .-B . beendet . Es
folgt die Beratung des Einsührungsgesetzes , in das die
Sozialdemokraten das Bereinsrecht aufzunehmen beantragen;
Reichskanzler Fürst Hohenlohe tritt diesem Anträge ent¬
gegen und erklärt , daß die verb . Regierungen in ihrer Mehr¬
zahl darauf Hinweisen werden , das Verbot der Verbindung
politischer Vereine zu beseitigen , noch ehe das B . G .-B . in
Kraft getreten sei. Nach weiterer Debatte werden die An¬
träge abgelehnt . Der Schluß des Einführungsgesetzes wird
ohne erhebliche Debatte angenommen . Dienstag : Dritte
Lesung des B . G .-B . und des Margarinegesetzes.

— Der Reichstag beriet am Dienstag das B . G .-B.
in dritter Lesung . In der Generaldebatte , die eine mehr
als vierstündige Ausdehnung hatte , erklärten sich die Redner
aller Fraktionen , mit Ausnahme der Sozialdemokraten , der
Antisemiten , der Elsäßer und des fraktionslosen Sigl für
Annahme des Gesetzes . In der Spezialdebatte wurde Buch
1 des Gesetzes ohne Diskussion angenommen . Buch 2 er¬
fordert längere Beratung . Zunächst wird ein Antrag Kar-
oorff angenommen , wonach bei Tötung eines Menschen
durch ein Haustier der Besitzer von der Schadenersatzpflicht
entbunden ist, wenn es sich um ein für die gewerblichen
Zwecke des Besitzers notwendiges Haustier handelt . Die
Beschlüsse zweiter Lesung über den Wildschadenersatz . Dr.
Liebermann (Antis .) will das ganze Wildschadengesetz
aus dem Gesetzbuch herausgebracht wissen. Abg . Bachem
<Ctr .) erklärt es im Interesse vieler Gegenden Deutschlands
für erforderlich , daß das Wildschadengesetz im B . G .-B.
sestgelegt sei. Schließlich wird ein Antrag Haußmann
(südd . Vp .), die Regierungsvorlage wieder herzustellen in
namentlicher Abstimmung mit 168 gegen 8S Stimmen ab¬
gelehnt . Daraus das zweite Buch bis zu dem Abschnitt
„Hypothek " angenommen . Mittwoch 11 Uhr Fortsetzung.

— Der Reichstag hat am Mittwoch die dritte Lesung
über das B . G .-B . zum Abschluß gebracht . Die Beratung
vollzog sich im Wesentlichen glatt und schnell, die einzelnen
Paragraphen und Capitel wurden ihrer Mehrzahl nach ge¬
mäß den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen.
Eine wichtige Aenderung wurde jedoch in dem 4. Buche,
Familienrecht , bei der Bestimmung getroffen , die auch bei
Eintritt unheilbaren Wahnsinns dem anderen Ehegatten
das Recht verweigert , eine Ehescheidung vollziehen zu lassen.
Ein Antrag , diese Bestimmung aufzuheben , war in der
zweiten Lesung mit nur 9 Stimmen Majorität abgelehnt
worden . Abg . Munckel stellte bei der dritten Lesung aufs
neue den Antrag dieses ungerechtfertigte Verbot aufzuheben.
Das Haus war diesmal dem Anträge geneigter und nahm
denselben mit 168 gegen 138 Stimmen an . Bei der na¬
mentlichen Gesamtabstimmung über das ganze Gesetzbuch
wurde dieses mit 222 gegen 48 Stimmen endgiltig ange¬
nommen . Die Verkündigung dieses Resultats durch den
Präsidenten Frhr . v . Buol rief im Hause die lebhafteste
Begeisterung wach , die sich in einem lang anhaltenden Bei¬

fallssturm äußerte . Nachdem noch um nebensächlicher Dinge
willen eine längere Geschäftsordnungsdebatte stattgefunden
hatte , setzte der Präsident v. Buol auf die um 11 Uhr be¬
ginnende Donnerstagsitzung , der letzten vor der Vertagung,
die dritte Lesung des Margarinegesetzes.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 1. Juli . Mit der stetig ŵachsenden
Einbürgerung des Fahrrades in allen Schichten der
Bevölkerung wird es immer notwendiger , daß sich
das fahrende , sowie das zu Fuß gehende Publikum
über die Pflichten und die Rechte der Radfahrer voll¬
ständig klar werde , ein Zustand , der leider noch in
weiter Ferne zu liegen scheint . Nicht einmal alle
Radfahrer wissen , was sie nach den Verkehrspolizei¬
lichen Vorschriften zu thun und zu lassen haben ge¬
genüber Passanten und Fuhrwerken . Und doch ist
die Stellung und das Verhalten des Radfahrers,
wie des Publikums dadurch vollkommen gekennzeich¬
net , daß dem Rade die Eigenschaft eines Fuhrwerks
zugesprochen ist. Der Radfahrer hat also das Recht,
zu verlangen , daß Fußgänger ihm auf Straßen und
Chausseen ausweichen , daß entgegenkommende Fuhr¬
werke aller Art ihm nach rechts ausbiegen u . a . m.
Dagegen hat er die Verpflichtung , sich stets auf der'
rechten Seite der Straßen zu halten , stets nach rechts
ausweichen , Ecken nach links nur im weiten Bogen
zu nehmen . Fußgänger durch Glocken - und Pfeif¬
signale zu warnen und , was vor Allem das Wich¬
tigste ist, Straßenecken nur in vorsichtigem Tempo
und unter vernehmlichem Signal zu umfahren.
Gerade durch die rücksichtslose Außerachtlassung die¬
ses letzten, selbstverständlichen Punktes ist schon man¬
ches Unglück verursacht morden.

Nagold,  2 . Juli . Aus den Erträgnissen der
König -Karl -Jubiläumsstiftung konnten auch dieses
Jahr wieder zahlreiche Beiträge an gemeinnützige
Institute und Beschäftigungsanstalten verwilligt wer¬
den . In unserer Gegend wurde bedacht : die Draht-
börsen -Jndustrie Effringen mit 150 °̂ , die Hand-
strickerei-Jndustrie in Wildberg mit 200 die
Holzwaren -Jndustrie Sprollenhaus mit 400 ^ und
diejenige .in Teinach mit 200 Sodann wurden
dem staatlichen Fonds zur Tragung der Nachschuß¬
pflicht der gegen Hagelschaden Versicherten 2000 ^
zugewiesen und zur Linderung der durch Gewitter¬
schaden in diesem Jahr verursachten Notstände des
Landes 4000 ^ Vorbehalten . An 10 Personen
(Künstler und Gewerbetreibende ) wurden Reisestipen¬
dien in Höhe von 100 bis 300 ^ verwilligt , dem
Verein für Arbeiterkolonien 2000 zugewiesen und
an 6 kleingewerbliche Genossenschaften zur Anschaffung
von Betriebsmotoren Beiträge von 600 — 800 ^
gegeben.

Nagold,  3 . Juli . Das Gesetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes ist in unserer heutigen
Beilage in der Weise veröffentlicht , daß es aufge¬
klebt werden kann.

Wildberg,  29 . Juni . Zum ersten Mal wurde
hier unter der Leitung des Herrn Bezirksschulin¬
spektor Dieterle  eine Lehrlingsprüfung abgehalten,
zu der sich 8 Lehrlinge von Wildberg , Sulz und
Schönbronn gemeldet hatten . Der Anregung und
den Bemühungen des He.rrn Lehrer Steiner , der
den Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule
erteilt , ist es vorzugsweise zu danken , daß diese nütz¬
liche Einrichtung auch hier zu stände kam. Die rege
Beteiligung seitens der bürgerlichen Kollegien , sowie
der Lehrmeister ließ auf das lebhafte Interesse schließen,
das man der Sache entgegenbrachte . Die Prüfung
in den Schulfächern (Lesen, Rechnen , Aufsatz ) ergab

ein befriedigendes Resultat , ebenso fanden die ein¬
zelnen praktischen Arbeiten der Geprüften die volle
Anerkennung der Prüfungsmeister . Auch die aus¬
gestellten Zeichnungen (Freihand -, Geom .- und Fach¬
zeichnen) legten Zeugnis von dem Fleiße der Schüler
ab . Auf die Prüfung erfolgte die Ueberreichung der
Diplome an sämtliche Geprüfte , wobei der Herr
Bezirksschulinspektor eine warme Ansprache an die
Anwesenden hielt . Zum Schlüße versammelten sich
sämtliche Teilnehmer im Gasth . z. „Hirsch ", wo die
Lehrlinge mit einem Vesper regaliert wurden . Es
wurden noch verschiedene Reden gehalten . Herr
Stadtpfarrer Weber dankte dem Herrn Bezirksschul¬
inspektor für seine freundliche Mitwirkung , worauf
letzterer auf das Gedeihen des Gewerbes toastierte.
Mit Dank wurde noch das verdienstvolle Wirken,
namentlich die Treue und Gewissenhaftigkeit des H.
Lehrer Steiner und das Wohlwollen des Herrn
Stadtschultheißen Mutschler erwähnt , mit dem die
betr . Schule von seiten der Stadtgemeinde finanziell
unterstützt wurde . Mögen nun die Lehrlingsprü¬
fungen nach diesem schönen Anfang auch in Zukunft
hier erhalten bleiben und zur Hebung des Gewer¬
bes beitragen l

Dom hintern Wald , 2 . Juli . Bezüglich
der Beteiligung der Bauern des vorderen Bezirks
erfolgte eine Mitteilung in Nr . 71 des Gesellschafters.
Konnte in derselben eine Reihe von Gemeinden genannt
werden , die sich allgemein oder in großer Bürgerzahl
herbeiließen , der wichtigen , nützlichen und staatlich
unterstützten Anstalt , der Nordd . Mg . Hagelver¬
sicherungsgesellschaft , - beizutreten , so kann nun auch
vom hintern Wald berichtet werden , daß die Bürger
dortiger Gemeinden in diesem Jahr in ausgedehn¬
terem Maße gegen früher es als Vorsicht und Pflicht
ansehen , ihre Felder gegen Hagelschlag zu versichern.
Bis jetzt versicherten z. B . in Fünfbronn und
Simmersfeld zusammen gegen 100 Bürger (75
bis 80 °/a der Feldbesitzer ) . In Altensteig Dorf,
wo die Gemeindekasse die Hälfte der Versicherungs¬
kosten trägt , haben sämtliche Grundeigentümer ihre
Feldfrüchte versichert ; in Bern  eck ist auch beinahe
alles der Hagelversicherung beigetreten . Diese rege
Beteiligung ist anzuerkennen und verdient Nachah¬
mung auch von solcher Seite , wo bis jetzt noch aus
irgend welchem Grund die Versicherung nicht erfolgt ist.

Württemb er gische Ausstellung für Elektrotech¬
nik und Kunstgewerbe , Stuttgart 1896 . Für die
Besucher der Ausstellung , welche ihren Angehörigen und
Bekannten eine kurze Nachricht vom Ausstellungsplatze selbst
senden wollen , hat die Firma C . Rübsamen sog . offizielle
Ausstellungspostkarten hergestellt , die dem Beschauer eine
Gesamtansicht der Ausstellung zeigen und noch für den
Schreiber die Bequemlichkeit besitzen, daß sie schon frankiert
sind , da die Freimarke eingedruckt ist. Diese Karten wer¬
den nebenbei später noch eine Seltenheit für Briefmarken¬
sammler bilden.

Ein Forstmann schreibt dem Staatsanzeiger:
Ueber die Hasendebatte im Reichstag machen sich
viele Blätter lustig und auch im Reichstag selber
wird darüber bei jeder Gelegenheit gespottet . Ganz
mit Unrecht ; der Hase schadet nur an jungen Obst¬
bäumen ; wenn aber jeder , der einen jungen Baum
setzt oder eine Baumschule anlegt , die nötigen Schutz¬
maßregeln ergreift , dann kann von einem Hasenscha¬
den nie und nimmer die. Rede sein . Auch das ist
grundfalsch , daß es sich nur um die Passionen der
Reichen und Vornehmen handle . Man denke doch
nur an die Tausende von Gemeindejagden . Der
Hasenparagraph hätte jede Jagdausübung unmöglich
gemacht ; unzählige Prozesse wären die Folge gewesen,
von einer Hegezeit hätte keine Rede mehr sein können,
man hätte den Wildstand einfach ganz vernichten
müssen . Eine Jagd hätte kein anständiger Jäger



mehr pachten mögen und Tausende von Mark wären
den Gemeindekassen verloren gegangen.

Schramberg , 30 . Juni . Am nächsten Sonn
tag den 5 . Juli findet hier Gauversammlung der
evangelischen Arbeitervereine des südlichen württem
bergischen Schwarzwalds im Beisein des Ldndesvev
bandsvorstands , Herrn Stadtpfarrer Traub -Sruttgart.
statt.

Leipzig , 1. Juli . Das Reichsgericht verurteilte
heute den Buchbinder Jacobi aus Freiburg i. Br.
wegen Aufreizung zum Hochverrat rc. , begangen durch
Verbreitung anarchistischer Schriften , zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und
Zulassung der Stellung unter Polizeiaufsicht.

Die „Frkst . Ztg ." weiß zu der Kieler Reise des
Prinzen Ludwig , die allen partikulistischen Demon¬
strationen die Spitze abbrechen sollte , noch zu melden,
daß die Reise des Prinzen Ludwig nach Kiel nich"
aus eigener Entschließung des Prinzen erfolgte , sie
entsprach vielmehr einem dringenden Wunsch seines
Vaters , des Prinzregenten . Prinz Ludwig hatte be¬
reits auf sein aus Moskau an den Kaiser gesandtes
Ausklärungstelegramm folgende Antwort erhalten:
„Es bedarf keiner Entschuldigung ; ich kenne Deine
deutsche Gesinnung ."

Gegen das Verbot der Ehescheidung bei
unheilbarem Wahnsinn , sendet einer der berühmtesten
Irrenärzte Deutschlands eme Zuschrift an die „Köln.
Ztg .", die an den Reichstag einen warmherzigen
Aufruf im Interesse der ärmeren Bevölkerungsschichten
richtet . In der Zuschrift heißt es : Es sei einem
Fachmann gestattet , gessen Erfahrung sich über ein
ganzes Menschenalter erstreckt, nochmals auf das
Maß von Elend , von Sorgen und Not hinzuweisen,
das in der Aufhebung jenes Paragraphen enthalten
ist. Der Arbeiter , der kleine Mann muß jemand
haben , der für seine Kinder Sorge trägt , der seine
Haushaltung notdürftig weiter führt ; der Minister
hat schon darauf hingewiesen , wie die hohen sittlichen
Bedenken der Gegner in der Wirklichkeit zum Ruin
der Familie und zu den unsittlichsten Beziehungen
führen . Wenn man in der Lage ist, dieses Elend
täglich vor Augen zu haben und Klagen anhören
zu müssen , deren Berechtigung man zugestehen muß,
dann wird man die Empörung begreifen , die den
Kenner der Verhälnisse bei der Nachricht von der
Streichung des § 1552 erfassen mußte.

Wilhelmshafen , 1. Juli . Bei dem heutigen
Stappellauf des „Ersatz Preußen " hielt der Kaiser
ungefähr folgende Ansprache : Hochragend , zum Ab¬
lauf bereit , um seinem Elemente übergeben zu wer¬
den , steht, fest gefertigt von deutscher Arbeit , wieder
ein großes Schiff . Dank dem Fleiße , der Umsicht
und der Berechnung seiner Erbauer , Dank der Ueber-
zeugung des Vaterlandes von der Entwicklung und
Machtentfaltung unserer Marine hat die deutsche
Volksvertretung die Mittel zum Bau einer Reihe
von Schlachtschiffen bewilligt . Mit Stolz können
Industrie und Handwerk auf diesen Bau blicken,
welcher nicht nur den Schiffen fremder Marinen
ebenbürtig ist, sondern sie noch übertrifft . Es gilt
nun , dem Schiff einen Namen zu geben . Ueberall
im weiten Vaterland erheben sich auf Bergeshöhen
Denkmäler der verstorbenen Kaiser , als Erinnerung
und zum Wahrzeichen großer gemeinsamer Zeiten.
Ein solches Wahrzeichen soll auch dieses Schiff
sein und einen Namen tragen , bei dessen Klang
Aller Herzen höher schlagen und jedes Soldatenauge
sich mit freudigem Naß füllen muß , einen Namen,
dessen hohem Träger es vergönnt war , an der Spitze
der vereinigten deutschen Heere gestanden zu haben,
unserem Vaterlande die Einigung und unserem Hause
die Kaiserkrone auf ewig zu erwerben . Möge die
Besatzung des Schiffes stets seiner hohen Tugenden,
seiner Selbstlosigkeit , Aufopferung und äußersten
Hingabe eingedenk sein, möge das Schiff im Krieg
ein gefürchteter Gegner des Feindes , ein Beschirmer
unserer heimatlichen Küsten und im Frieden der
Stolz unserer Nation sein . Sei es dem Schutz des
Allmächtigen empfohlen . Hiemit übergebe Ich dich
deinem Element und taufe dich : „Kaiser Fried¬
rich III . "

Berlin , 30 . Juni . Mehr als fünfzehnhundert
deutsche Frauen erhoben gestern abend in einer öffent¬
lichen Versammlung gegen die letzten Reichstagsbe¬
schlüsse, betr . das Familien - und Eherecht , lebhaften
Einspruch , da die deutsche Frau hierdurch gegenüber
den Frauen anderer Länder degradiert werde . Die
Einberuferin und Leiterin der Versammlung , Frau

Schulrat Caner , verlas die aus allen Teilen Deutsch¬
lands eingelaufenen Zustimmungstelegramme , deren
übergroße Zahl von einer tiefgehenden Erregung
Kunde giebt . Frau Dr . Obrist -Jenicke aus Stutt¬
gart überbrachte die Unterschriften von tausend Stutt¬
garter und siebenhundert Weimarer Frauen zu der
Protestkundgebung . Für den Süden sprach Frau
Döllinger -München , die Nichte des berühmten Kir¬
chenrechtslehrers . Sie endete mit der Versicherung,
die Frauen würden nicht ruhen , bis sie statt der
alten Hörigkeit sich ihr Recht erkämpft hätten.

Berlin , 30 . Juni . Die verbündeten Regie¬
rungen brachten beim Reichstage einen Gesetzentwurf
ein mit der Bestimmung , daß die kommende Ver¬
tagung des Reichstags bis 10 . November dauern
solle. — Die Mitglieder der gewesen Kommission
des Reichstags zur Vorberatung dos bürgerl . Ge¬
setzbuchs brachten den Antrag zur dritten Beratung
im Reichstag ein , den Reichskanzler zu ersuchen , bei
Sen verbündeten Regierungen zu erwirken , die Lehr¬
pläne der Landes -Universitäten dahin umzuge¬
stalten , daß die Vorlesungen über das bürgerl . Gesetz¬
buch den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorlesungen
bilden.

Berlin , 30 . Juni . Bei dem Reichskanzler
findet heute zu Ehren des Prinzen Ludwig von
Bayern ein Essen  statt , wozu die Spitzen der
Reichs - und Staatsbehörden eingeladen sind.

Berlin , 1. Juli . Zur weihevollen Feier des
nationalen Festtages am 22 . März 1897 , dem hun¬
dertjährigen Geburtstag Kaiser Wilhelm des Großen,
hat sich ein Komite gebildet , dessen Vorsitzender Ge¬
neral von Sasse und dessen Vizepräsident Redakteur
Trojan ist . Geplant sind im Anschluß an die Ent¬
hüllung des Nationaldenkmals ein historischer Fest¬
zug unter Beteiligung der gesamten Bürgerschaft,
Festgottesdienst , Schulfeierlichkeiten , Militärkonzerte,
öffentliche Speisung , Winterfeste , Festvorstellungen,
Beleuchtung , imposanter Fackelzug , sowie einheitliche
Feierlichkeiten an allen deutschen Orten.

^Ausland.
Canton (Ohio ), 30 . Juni . In der Ansprache

an den Ausschuß , welcher ihm die Aufstellung als
Präsidentschaftskandidat seitens der republikanischen
Nationalkonvention in Saint Louis mitteilte , erklärte
sich Mac Kinley , indem er die Kanditatur annahm,
für den Zollschutz mit dem Reziprozilätsprinzip , um
dem Land den einheimischen Handel wieder zu ge¬
winnen und die Arbeitslosen wieder vorteilhaft zu
beschäftigen ; er betonte , Amerikas Geld müsse so
gut sein als das beste in der Welt , die republikanische
Partei werde den Nationalkredit unversehrt bewahren.

Der kubanische Krieg währt bereits über ein
volles Jahr und schon zum zweiten Male erschweren
die in den Monaten Juni und Juli eintretenden
Regengüsse die kriegerischen Operationen . An Stellen
regelrechter Kämpfe haben sich dann die Aufständi¬
schen auch wieder darauf verlegt , die für die spani¬
schen Truppen bestimmten Proviantzüge mit Dyna¬
mit in die Luft zu sprengen und als dann auszu¬
plündern . Aber auch die königlichen Truppen zeigen
in dieser Zeit , was sie gelernt haben . Sie sengen
und brennen beinahe ebenso gut wie die Insurgen¬
ten . Daß sie sich dadurch selbst den Boden abgraben,
cheinen sie nicht zu bedenken . Es giebt eben nicht

mehr viele Stätten auf Cuba , die nicht bereits arg
verwüstet wären . Die Insel wird durch solches
Gebühren total ruiniert und wird , wenn der bei
derseitige Vandalismus noch längere Zeit so weiter
geht , weder die Spanier noch die Aufständischen zu
leherbergen im Stande sein . Dabei ist der Gesund¬
heitszustand der spanischen Truppen ein schlechter.
Die Ruhr und das gelbe Fieber haben seit Beginn
der Regenzeit stark zugenommen . Die zu Tausenden
auf Feldern und im Gebüsch herumliegenden und
die Umgebung verpestenden Menschen - und Tierlei¬
chen tragen viel zur Verschlimmerung der Lage bei.
Infolge des übermäßigen Obstgenusses taucht nun
noch ein anderes Leiden , des man anfangs sogar
ür die Cholera hielt , auf , das jetzt aber als Ruhr
irzeichnet wird . Die Gesamtzahl der zur Zeit daran
Erkrankten wird auf 6000 Mann geschätzt.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg , 30 . Juni . Vergangene Nacht wurde

der ledige Schuhmachergeselle Joh . Fr . Roll von Ober¬
jettingen , OA . Herrenberg , der hier in Arbeit steht, nach
einem kurz vorhergegangenen geringfügigen Wortwechsel
von dem 17 Jahre alten Schuhmachergesellen Reinhard
Kittel von Poltringen , OA . Herrenberg mit einem Taschen¬

messerin die Ellenbogenschlagader gestochen. Durch baldiges
Eintreffen ärztlicher Hilfe wurde die drohende Lebensgefahr
zunächst beseitigt und dann der nötige operative Eingriff
im Spital vorgenommen . Der Thäter ist verhaftet.

Stuttgart , 29 . Juni . Heute ist in Anwesenheit des
Ministers v. Pischek der Schwabstraßentunnel , welcher die
Feuerseegegeno mit Heslach verbindet , feierlich eröffnet
worden.

Stuttgart , 30 . Juni . Nill 's zoologischer Garten darf
am 1. Juli auf 25 Jahre seines Bestehens zurückblicken.
Zu diesem Jubiläum ist soeben eine Festschrift erschienen,
welche in hübscher Ausstattung die Entstehung des Gartens,
seine fernere Entwicklung , die gegenwärtigen Verhältnisse,
Förderung und Unterstützung , sowie die Errungenschaften,
desselben schildert . Auch ein Plan des Gartens aus der
Vogelperspektive ist der Festschrift beigegeben.

Cannstatt , 30 . Juni . Wie die „Cannst . Ztg ." hört,
wurde der Landtagsabgeordnete unseres Bezirks , Gemeinde¬
rat Glaser , der seit Monaten schwer erkrankt ist, gestern
ins Diakonissenhaus nach Stuttgart überführt.

Eningen , 30 . Juni . Gestern abend gegen 5 Uhr
wurde zwischen hier und Würtingen auf der sog. . Steig-
Steige ein 21 Jahre altes Mädchen von Lonsingen räube¬
risch angefallen , zu Boden geworfen und ihrer Geldbörse
mit etwas über 6 ^ Inhalt beraubt . Der Thäter Jakob
Sättele von hier , ist ein wegen Wilderns , Diebstahls rc.
vielfach vorbestrafter , erst vor kurzem aus der Strafanstalt
entlassener Mann von 25 Jahren , verheiratet und Vater
zweier Kinder . Derselbe wurde laut „G .-A." noch gestern
abend verhaftet und heilte an das Amtsgericht Reutlingen
abgeliefert . Obwohl er seine That leugnet , wird er doch
von dem Mädchen mit aller Bestimmtheit erkannt , trotzdem
er sich alsbald nach der That den Bart abnehmen ließ.

Geislingen , 29. Juni . Im Zingelwald beim Amstetten
wurde dieser Tage die 65jährige Ehefrau des Straßen¬
wärters Marte von Waldhausen räuberisch angefallen
und ihres Geldbeutels mit ^ 1.30 beraubt . Der Thäter
hatte , um nicht erkannt zu werden , sein Gesicht mit einem
Taschentuch verbunden . Nach erstatteter gerichtlicher An¬
zeige gelang es lt . „N .-Z .", den Thäter , einem 24 Jahre
alten vorbestraften Menschen , zu ermitteln und dem Gericht,
zu übergeben.

Sulzbach a . M ., 27 . Juni . Heute vormittag geriet
beim Erdbeerensuchen im Fischbachecwald der 13jährige
Gottlieb Geist in unmittelbare Nähe eines Fuchsbaues,
als plötzlich zwei alte Füchse auf denselben eindrangen und
ihm die Kleider zerrissen . Der Knabe wehrte sich und schrie
fürchterlich , worauf die Tiere endlich von ihm abließen.
Glücklicherweise hatte derselbe keine ernsteren Verletzungen
davongetragen . Die Frechheit dieser Räuber macht sich
auch im hiesigen Ort selbst fühlbar , da in letzterer Zeit
an drei verschiedenen Orten ca. 18 Stück Hühner und Enten
von Füchsen weggeschleist wurden.

Kassel , 28 . Juni . Bei einem schweren Unwetter , das
sich gestern in der hiesigen Gegend entlud und enorme
Wassermassen zu Thal sandte , wurde in dem von Allendorf
a . W . ca . 2 Stunden entfernten Dorfe Wüstheuterode der
Schäfer , der vor dem schweren Gewitterregen Schutz unter
einem Baume gesucht , sowie dessen Hund und acht Schafe
vom Blitz erschlagen.

Metz , 1. Juli . Die „Lothr . Ztg ." meldet : Das Ar¬
tilleriedepot in Devant -les -Ponts steht seit gestern abend
7 Uhr in Hellen Flammen . Um 7H, Uhr erfolgte eine teil¬
weise Explosion . Zahlreiche Personen wurden schwer ver¬
letzt. Einige sind tot . Da eine große Menge Explosions¬
stoffe im Zeughause lagert , schwebt die Umgebung in größter
Gefahr . — Der „Franks . Ztg ." wird hiezu gemeldet : Die
im Artilleriedepot gelegenen Granaten sind 10 Minuten
vor 8 Uhr explodiert . Genaue Berichte über die Größe
des Unglücks fehlen noch. Man meldet 15 Tote und 50
Verwundete , Soldaten und Feuerlöschmänner . Der Bahn¬
verkehr nach Luxemburg und Trier ist gesperrt . — Das
Zeughaus ist ein erst vor zwei Jahren errichteter Holzbau,
Die Entstehungsursache des Feuers ift unbekannt.

Metz , 1. Juli . Eine weitere Nachricht aus Devant-
les -Ports besagt : Tot sind zwei Unteroffiziere vom 19,
Dragonerregiment und ein Knabe . Die Zahl der Verwun¬
deten läßt sich noch nicht feststellen . Einzeln ; Geschosse
flogen 1 Kilometer weit . Die beiden Unteroffiziere und der.
Knabe wurden in einer Entfernung von 500 Metern von
der Unglücksstätte getötet.

Metz , 1. Juli . Der Kaiserliche Statthalter Fürst zu
Hohenlohe -Langenburg ist heute Nachmittag mit Ge¬
folge aus Anlaß des gestrigen Unglücksfalles hier eingetroffen,

Oedenburg , 1. Juni . Die Gattin des hiesigen Groß¬
industriellen Emil Lenk wurde auf einem Spaziergang außer¬
halb der Stadt von dem hiesigen Finanzbeamten Bogdany
erschossen, worauf Letzterer sich selbst erschoß. Bogdany
hatte eine verbrecherische Liebe zu der verheirateten Frau
gefaßt . Er wurde abgewiesen . Darauf folgte die schreck¬
liche That . Beide gehören zu den angefehendsten Familien
der Stadt . _

Ueber den neuesten parlamentarischen Ton in
Oesterreich macht sich ein Wiener Blatt mit folgendem
Bericht lustig : Präsident : „Der Hr . Abgeordnete Hepp solls
Maul ausmachen ." — Abg . Dr . Hepp : „Wenn ich aus dem
Quatsch , den mein Vorredner soeben vorgekieselt har , einen
Sinn heraushöre , so denkt der Kerl mit seinem 3stöckigen
Quadraeplutzer , daß die Regierung jemals die frechen
Betteleien der von ihm vertretenen Bagage berücksichtigen
wird . Im Namen meiner Partei . . . ." (Rufe : Oes
Trottel ! Andere Rufe : Selber Trottel ! Teppen !) „Ah was,
ich streng ' mich da weiter an ! Das ist mir ja zu dumm,
mit solchen Pülcher ein gescheidtes Wort zu reden ." (Bei¬
fall und Widerspruch .) — Präsident : „Jetzt kann der Ab¬
geordnete Hetzmaier das Maul ausmachen ." — Abg . Hetz¬
maier : „Das krummhaarige Donnerwetter soll dreinschlagen,
wenn diese Mistkerle sich unterstehen , mich zu unterbrechen ."
(Rufe : Pappen halten !) — Abgeordneter (wütend ) : „Was,
Pappen halten ? Kommts her , wenns a Kuraschi habt ' s —
so lang die Watsch 'n nur 5 Gulden kost' ." (Rufe : Räubers-



bua —Fallot !) Präsident : Ich muß daran erinnern , daß
eigentlich nur in den Couloirs gerauft werden darf ." —
Abg . Hetzmaier : „Alsdann kuscht's Enk jetzt; wann 's draußen
g'wasfert werden wollt 's , könnt's ja später 'nauskommen.
Ich habe zu dem Antrag nur zu bemerken, daß er ein
Blödsinn ist. Nur ein dummer Hund kann so etwas ver¬
langen , aber freilich , so einem Klumpert , wie 's in einem
Schweineftall da bei'nander hockt, darf man alles zumuten.
(Schlägt auf das Pult ). Ich erkläre Jeden , der dafür
stimmt, für einen politischen Techtl -Mechtl -Wüstling , für
einen g'scheerten Malefiz -Diäten -Mogler , dem Eine aufs
Hirn geben soll , daß er mit die Fußsohlen auf die Uhr
schaut." (Dröhnender Beifall . Redner wird beglückwünscht.)
— Präsident : „Jetzt kann der Abg . Schwefelhäusler das
Maulaufmachen ." — Abg . Schwefelhäusler .- „Hohes Haus!
(Lebhafte „Oho -Rufe !) Wenn ich mir die Freiheit nehme,
den verehrten Herren (stürmische Entrüstung !) einige sach¬
liche Bemerkungen . . . (Tumult .) — Präsident : Ich muß
den Herrn Abg . wegen seiner unparlamentarischen Aus¬
drucksweise zur Ordnung rufen !" (Beifall im ganzen Hause
und auf den Gallerien .)

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Nagold , 3. Juli . Da voraussicht¬

lich am nächsten  Nagolder Markt,  am
6. d. Mts ., viele auswärtige Käufer am Platze sein
werden, so ist den Landwirten des Bezirks Gelegen¬
heit geboten, ihr überzähliges Vieh günstig zu ver¬
kaufen, da jeweilig die Preise wieder besser sind als
vor einigen Wochen.

Das lustige Völkchen unserer lieben Kleinen geht jetzt
ganz auf in Spiel und Sport , die besten Unterhaltungs¬
mittel für die schöne sommerliche Ferienzeit . Dem trägt
auch das im Verlage von John Henry Schwerin,
Berlin IV. 3S, erscheinende Spezialblatt
rob « " mit der Beilage „Für die Jugend"  in seiner
Juli -Nummer Rechnung . In der Extra -Beilage dieser
Nummer finden wir unter anderen einen lebensgroßen Vogel
für den Scheibenstand , sowie das illustrierte Märchen „Nur
ein Samenkorn " von Ella Lindner . Die achte Seite bringt

wieder Spielsachen zur Selbstanfertigung durch Kinderhand
aus Resten und Abfällen des Haushalts . Die Sommer¬
garderobe allein ist mit ca. SO Illustrationen veranschau¬
licht , der Schnittmusterbogen weist 143 Schnittvorlagen
aus . Jede aus Sparsamkeit bedachte Mutter sollte die auf
Selbstanfertigung der Kindergarderobe abzielende „Kinder¬
garderobe — nur Mr . 0 .60 . vi « rteIMI >rliot » : —
einsehen. liefern alle Buch¬
handlungen und der Verlag John Henry Schwerin,
Berlin IV. 38 . Abonnements durch erster«und durch die Post.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 27 u. eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Druck - Arbeiten
fertigt schnell und billig G. W. Zaiser , Nagold.

Revier Dornstetten.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag  den 9. Juli,

vormitt . 9 ' /2  Uhr,
im Adler in Neunuifra aus Längen¬
hardt Abt. 1 : 36 Nadelholzstämme mit
38 Fm . ; ferner aus Döbele Abt. 7:
82 Rm . Brennrinde und Anbruch;
2180 gebd., 500 Schlagraumwellen.

Mötzirigen,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

Am nächsten
Montag den6. d. M.,

von nachmitt. 2 Uhr an,
kommen aus der Verlassenschaftsmasse
des Hirschwirt Morlok dahier zum

Verkauf:
L Kühe,

worunter eine groß-
prächtig und eine neu-
"melkig; ein 2 ' /- Jahr

und ein 1 Jahr alter Stier , ca. 80
Ctr . Heu und Oehmd und ca. 100
Ctr . Stroh , wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Waiseugericht.
Nagold.

Liegenschafts
erkauf.

Unterzeichneter ist geson¬
nen , seine sämtliche Liegen¬
schaft, wegen Kränklichkeit,

izu verkaufen und kann jeden
jTag ein Kauf mit ihm ab¬

geschlossen werden.
Carl Mayer

in der hintern Gasse.

Lüustlicks 2Llms,
sowie I » iclrl

in bester Ausführung.
Zahnoperationen , plombieren

und Reinigen der Zähne.
Ktz188,

Amtliche mrd PrimL-BeklMNtwachrmtzen.
Forstamt Neuenbürg.

Die waldbeschenden Körperschaften
mit Staatsbeförsterung werden darauf aufmerksam gemacht, daß zu Folge hohen
Erlasses K. Forstdirektion vom 3. Novbr . 1876 über etwaige im Laufe des
vergangenen Jahres eingetretenen Aenderungen im Waldbesitzstand je auf den
1. Juli Anzeigen hieher zu erstatten sind, was daher zutreffenden Falls von
den noch rückständigen Gemeindebehörden nunmehr in Bälde zu geschehen hat.

Neuenbürg , den 2' Juli 1896.
K. Forstamt : Ass. Eisenlohr,  Stv.

Nagold.

rucht -McrrkL
vom Samstag  den 4. Juli 1896

wird mit dem

Viehmarkt vom
Montagd.6.Juli 1896

abgehalte «.
Den 27. Juni 1896.

Stadtfchultheitzenawt: Brod beck.
Wildberg.

Lehrlings -Häufung.
Bei der am 29. Juni hier abgehaltenen Lehrlingsprüfung haben folgende

Lehrlinge Diplome  erhalten:
1. Friedr . Burkhardt von Schönbronn , Lehrling bei Schreinerm . Burk¬

hardt in Schönbronn.
2. Simon Brösamle von Sulz , Lehrling bei Maurer - und Steinhauerm.

Eitel in Sulz.
3. Joh . Gayer von Sulz , Lehrl. bei Schreinerm . Gayer in Sulz.
4. Eugen Hezel von Wildberg , Lehrl . bei Schlosserin. Maier in Wildbg.
5. Georg Schanz von Wildberg , Lehrl . bei Wagnerm . Schanz in Wildbg.
6. Fr . Schultheiß von Sulz , Lehrl . bei Maurer - und Steinhauermeister

Schultheiß in Sulz.
7. Gotthilf Stepper von Schönbronn , Lehrl. bei Küfermeister Stepper

in Schönbronn.
8. Karl Wörner von Sulz , Lehrl. bei Zimmerm . Wörner in Sulz.

Z . B . :
Gemeinschaft!. Amt:

Stadtpf . Weber.  Stadtsch . Mutschler.

Bolksfest-L-se 1 Mark,
Ziehung am 30. Seht.; Hauptgewinn 15000 Mt.
sind eingetroffen und empfiehlt solche0 . >V. 2m86i'.

Nagold.

^rimcr Korinthen
I . EPPinger 'tz (II.)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr . 13 u. 18.

äußerst billig"WL vei
Chr . Schwarz.

Vü8 k« 8t« — Üirli8gw8ttz
gegen Nüchrnklisrr , Wsnzrn,
Fliegen , Flöhe , Ameisen,
Klaltläusr , Wollen rc. ist das
beim Reichspatkniamt in Berlin geschützte

Solches
ist nur in

Gläsern zn
haben zu SO H,
60 H, 1
2 und 4

7>iarmelin- 8xriiren
hiezuL 8LH oder öl>H,

die einiig praktischen,
mit größter Spritzlrast, welche

das „Thurmelin" in die entlegen¬
sten Ritze«.Winke!tragenu.dadurch

bedeutend an Thurmelin-Pulvcr sparen.
„Thurmelin"  ist stets vorräthig in
Nagold bei Heiur . Lang;
in Wildberg : Ad. Frauer.

Niederlage  in Uagold bei
Da». Graf u. Jak. Harr, Küferm.

Lalma
tötet in drei Minuten alle

HLvKSIL-
8 «I»n » Irvi » lliick I löls«

in Zimmer
Küche oder Stallung unter

»S - Nicht giftig ! - Wz
Dalma giebt es nur

in mit
versiegelten Flaschen
zu 30 und 50 Pfg.

Patentbeutel
unbedingt notwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg.
Zu haben in der

Pfrondorf.

Schleuder-Honig
ist zu haben bei
_K . Fessele.

Sii »ckk» ck«i» bei G . W . Zaiser.

Ei/
wohnt von heute ab bei Frau Lonis
Reichert We . gegenüber d. Traube.

Nagold

urid kitoü -klne - Svlr,
IHM" I . Qualität,

letztere direkt vor dem Verlegen künstlich getrocknet, empfiehlt



Kr - jkvtiiselisl'
HGSLILL

Narko
Lisino Meösrlugs

^rlssUiseUsr LV sins

in XnFvIil bei
^xotbeirerZelimiä
ewxfeble ieb äew

verebrl . Lablikum anAsIsASntlied.
KseliLi'gemünä. I . k . Llsnzor.
Erstes u. ältestes Iinxortdnus

OrissliisolisrzVtzinsI .Osutsodlunä.

4

Sritzvliisvliei ' ^ Veintz,
SOdtz

griooli. Lognse
sinä nuninsdr uaeli in kleinen,

sogenannten

k618L - Ha86lLtzI1

8 1 M.
V « rrLLiLK.

Nagold.
Die verehrl . Abonnenten aus

Issustr. Heschichle des
Krieges 1870—71

werden gebeten die

Bestellung
auf die

Einbanddecke
1 Mk . 2s M.

(in roter Leinwand, mit reicher
Deckel- u. Rückenpressung in mehr¬
fachem Farbendruck und einigen
Gratisbeigaben ) möglichst sogleich
aufzugeben bei der
6 . ^ V . 2 ^ 18LK ' 86ll6N

8r »elrlr » i»üli »iix.

Nagold.

I- st. In.  tviUutoi-

sowie schnittreifen

/// . D/V - l/Z'/S/-
empfiehlt

Hottkieb Schuon.
Für die Hausfrauen!

Suppenwürze
bei

Hvlni -Ivk <«» r»88 , Conbitor.
Bestens empfohlen werden Maggi 's Prak¬

tische Gietzhähuchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen -Würze.

Nagold.

l.äklckön iür Kinllor
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Nagold.

Kochherd-Empfehlung.
Einem hiesigen u. auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht, daß

mein Lager in selbstverfertigten, dauerhaften

nach den neuesten!
Modellen,KoobNorllen

sowie transportablen Waschkeffetn
!bestens sortiert ist, und empfehle solche geneigter Abnahme zu den bil-
ligst gestellten Preisen.

Achtungsvoll

Nagold.

Sonrierr - Schirrne
///z ^ ^ /zzz/szz,

find frisch eingetroffen und verkaufe solche zu den bil
ligsten Preisen.

iiuo

^fortwährend in großer Auswahl empfiehlt'
G . Moser , Schirmmacher

Reparaturen jeder Art, sowie das Ueberziehenj
älterer Schirme besorge ich schnell und billig.

Xt8 . Ich bitte genau auf meine Firma zu achten.

8" 8" 8

Nothfelden.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Bekannte zu unserer

am Donnerstag  den 9. Juli d. Zs.
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . z. Waldhorn frdl . einzuladen. ^

Marti » Ungericht, ! Maria Dürr,
Sohn des ^ Tochter des ch Simon Dürr,

Martin Ungericht, Bauers hier, j Gemeindepflegers in Mindersbach . ^
Wir bitten, dies statt jeder besond. Einladung entgegen zu nehmen.

SB

Geschäfts - Empfehlung.
Empfehle mich dem geehrten Publikum von Nagold und Umgebung im

SvLIviLvi » nirll HLt pirr ivrvi»
von Taschenmessern, Rasiermessern, Scheeren etc. Reparaturen von Schußwaffen.

Herrn Wolk , Buchbindermeister hier besorgt gefl. die Annahme
derselben und wird solche jeden Montag an mich absenden und am Mittwoch
von mir wieder zurückerhalten. Porto wird nicht berechnet. Pünktliche Aus¬
führung ist zugesichert.

ützraoK, Messerschmied, 6a1̂ .

Holz -Arbeiter.
F//K5S/ ; Fz ^ /sz ; ^ Msz ; ^ Esz^

LS " sucht "WA
Württ . Hohmaren-Manusactur Eßlingen

L Z « i1 »Lri « <1 in LsslinKvn » in Z7velL » r.

Nagold.

^rsi « . fsuorvovr.
Nächsten 8 « ni »t » N den

5. Juli rückt die
1. n . IV . Ooiup.

zur Uebung aus.
Antreten in « LK«i»8

prä -ei« 7 tfii.
Vollzähliges Erscheinen ist notwendig.

Das Commando.
Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Donnerstag den 9.

d. M . bis Samstag den 11. d. M.

einschließlich schlage ich Mag-
samen für Kunden.

Alten  steig.
6 gesunde, starke

Bienen

Völker
samt Kaste»

(Berlepschmaß) verkauft wegen Todesfall
Frau Sailer zur „Traube ".

Nagold.

Gesucht
wird zum Eintritt in 8 Tagen ein
tüchtiger

Oekonomie -Knecht
Paul Kux, Posthotel.

Nagold.
Ein fleißiges, selbständiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren findet
bei hohem Lohn auf Jakobi

gute Stelle bei
Hch. Lang, Couditor.

Gesunde
Amme gesucht

mit ärztlichem oder Hebammenzeugnis
für 3monatliches Kind

Id» liiickeniirsve ^,
8t » ttS »rt , Königsbau.

M . Hebammen erhalten für Zuwei¬
sung 3 ^ Belohnung.

Nagold.

Ausverkauf in
8tkoli- sllsr

so lange Vorrat , zu Fabrikpreis.
Chr. Raas beim Hirsch.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 5. Juli , ' /--IO Uhr,

Predigt , ' /s2 Uhr Christen!. (Töchter ).
Das Opfer des Sonntags ist für den
Bau einer Kirche in Göggingen bestimmt.

Gestorben:
Den 1. Juli : Katharina , Ehefrau

des P Fr . G auß , Färbers , 63 Jahr,
11 Mt . alt.
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